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STADT Friedrichshafen 

Sitzungsvorlage 
 
Drucksache-Nr. 2026 / 143 

Ausfertigungen:  

BM Mihm, SU, BSO, TGA, AST 

 

Dienststelle: Fachamt OB-Büro 

 

Aktenzeichen:  

08.07.2026, Unterschrift: gez. Schechinger 

Mitzeichnung (Datum, Kurzzeichen): 

 

 

 

 

 

BM Mihm 

 

 

_______________ 
 

 

 

 

 

 

EBM Hein  

 

 

________________ 

 

 

 

 

 

BM Stauber 

 

 

_______________ 
 

 

 

 

 

 

OB Blümcke 

 

 

________________ 

 

 

Betreff: Einbringung eines gestellten Antrages 
 

Anlagen: 

 
Antrag Netzwerk: Uferpark geschützte Grünanlage 

Medien: Bitte ankreuzen. Alles, was präsentiert werden soll, muss mindestens 1 Arbeitstag vor den jeweiligen 

Sitzungen der Geschäftsstelle des Gemeinderates zugeleitet werden, damit die Präsentation gewährleistet wer-

den kann. 

     

 

Referent und Zeitdauer: Herr Thomas Schechinger 5 min. 

 

Gremium: Datum: Zuständigkeit: Öffentlichkeitsstatus: 

Gemeinderat 22.07.2026 Kenntnisnahme   öffentlich 

 

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, Drucksache-Nr.): 
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN   ja   nein  

     

Kosten:  einmaliger Aufwand (konsumtiv) Betrag:       EUR 

  einmalige Auszahlung (investiv) Betrag:       EUR 

  jährlicher Folgeaufwand: 
 

Personalkosten 
Betrag:       EUR 

  Sachkosten Betrag:       EUR 

     

Zuschüsse  einmalige Einzahlung  Betrag:       EUR  

bzw.     

Beiträge:  laufende Einzahlungen  Betrag:       EUR  

     

MITTELBEREITSTELLUNG IM HAUSHALT:   

 Stadt  Ergebnis-HH  Finanz-HH Kontierungen:       

 Stiftung  Ergebnis-HH  Finanz-HH Kontierungen:       

     

Zur Verfügung stehende Mittel    

Planansatz im lfd. Jahr:        EUR 

Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr:        EUR 

Noch bereitzustellen:         EUR 

Deckungsvorschlag:          EUR 

    

 
 
Beschlussantrag: 
 

Der eingebrachte Antrag wird abgelehnt.  

 

Begründung: 

1. Städtebauliche und landschaftsplanerische Neukonzeption des Parks 

Für den sehr in die Jahre gekommenen Uferpark liegt ein Gestaltungsentwurf zu seiner städtebauli-

chen und landschaftsplanerischen Neukonzeption vor. Er ist zudem ein wichtiger Teil der Landesgar-

tenschauplanung, die gerade erarbeitet und dann im Gemeinderat diskutiert wird. Seine bauliche Re-

vitalisierung wurde mit dem Grundsatzbeschluss zum Neubau der Mole des Gondelhafens eingelei-

tet. Weitere Bauabschnitte sollen folgen. Mit der Neugestaltung besteht die Chance, eine Neupro-

grammierung des Nutzungscharakters vorzunehmen. Nur im Rahmen einer grundsätzlichen Verände-

rung und Weiterentwicklung der Anlage lassen sich auch in der Benutzung Paradigmenwechsel her-

beiführen. Und dabei die Balance zwischen täglicher Nutzung, Sonder- und Eventnutzung und Schutz 

der Parkanlage neu ausbalancieren. Dies sollte aber Ergebnis eines öffentlichen Aushandlungs- und 

Diskussionsprozesses sein, und nicht als Dekret am Beginn stehen. 
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2. Bestehende Schutzmaßnahmen für Grünflächen und Bäume bei Veranstaltungen im Uferpark 

Der Gemeinderat hat bereits im Jahr 2020 einstimmig Leitlinien für Veranstaltungen im (SV 2019 / 

V00342) Freien beschlossen. Diese enthalten Flächenprofile für die Innenstadt sowie klare Vorgaben 

zum Schutz von Grünflächen und Bäumen. Ziel ist eine dezentrale Verteilung von Veranstaltungen 

und die Auswahl geeigneter Veranstaltungsflächen. So wurden einzelne Veranstaltungen bereits an 

andere Standorte verlegt, wodurch der Uferpark zusätzlich entlastet wird. 

Zum Schutz der Grünanlagen sind zudem umfangreiche Maßnahmen fester Bestandteil der Veran-

staltungsorganisation. Bereits in der Planungsphase erfolgt eine enge Abstimmung zwischen Veran-

staltern und der Abteilung Stadtgrün. Gemeinsam werden die Veranstaltungsflächen begangen, sen-

sible Bereiche festgelegt und Schutzzonen für Bäume definiert. Standorte von Fahrgeschäften und 

Ständen werden bei Bedarf angepasst, um Baumkronen, Wurzelbereiche und Grünflächen bestmög-

lich zu schonen. 

Während des Auf- und Abbaus wird die Einhaltung der Schutzmaßnahmen fortlaufend kontrolliert. 

Zusätzlich bestehen für Schausteller verbindliche Vorgaben zum Baum- und Grünflächenschutz (In-

formationsblatt „Baumschutz auf Veranstaltungen“, Merkblatt „Befahrung von Uferanlagen und der 

Uferstraße“). Zur Schonung der Rasenflächen werden Bodenschutzplatten bereitgestellt oder von 

Schaustellern selbst mitgebracht. Im Nachgang erfolgen erneut Kontrollen und Dokumentation der 

Veranstaltungsflächen mit der Abteilung Stadtgrün.  

Ergänzend regelt § 23 der städtischen Polizeiverordnung den Schutz der Grün- und Erholungsanla-

gen. Damit bestehen bereits verbindliche rechtliche Vorgaben zum Schutz der Anlagen. 

Der Uferpark erfüllt eine wichtige Funktion als Erholungs-, Freizeit- und Veranstaltungsfläche. Das 

gilt im großen Maßstab, vergleichbar dem Englischen Garten in München oder dem Tiergarten in 

Berlin, wie im kleineren Maßstab für den Uferpark. Veranstaltungen wie das Seehasenfest oder das 

Kulturufer sind von großer Bedeutung für das gesellschaftliche Leben und die Identität der Stadt. 

Trotz unvermeidbarer Belastungen der Grünflächen wird durch die bestehenden Leitlinien, Schutz-

maßnahmen und Kontrollen ein ausgewogenes Verhältnis zwischen dem Schutz der Grünanlagen 

und ihrer Nutzung für Veranstaltungen sichergestellt. Ein darüberhinausgehender Regelungsbedarf 

wird derzeit nicht gesehen. 

 

 

 


